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Altenbeken - Eine Gemeinde in Ostwestfalen-Lippe …

• drei Ortsteile: Altenbeken, Buke und Schwaney

• Fläche: 76,22 km² - über 55 Prozent davon sind Waldflächen, teilweise mit einem bundesweit bedeutsamen

Bestand an alten Buchen als Teil des europäischen Naturerbes

• Einwohner: 9.174 (Stand: 30.04.2019)

• klein- und mittelständisch geprägte Wirtschaft

• ein Grundschulverbund, fünf Kitas, zwei Seniorenheime

• ein Eisenbahnviadukt und ein (sehr großer) Bahnhof
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Mobilität hat Tradition in Altenbeken
165 Jahre Eisenbahn



Mobilität hat Tradition in Altenbeken
Hochbetrieb auf dem Bahnhof in den 1970er Jahren
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Tradition lebt in Altenbeken
Eisenbahnfest VIVAT VIADUKT im Zwei-Jahres-Rhythmus (5. bis 7. Juli 2019)
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Heute: ICE-Bahnhof Altenbeken
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Der Bahnhof Altenbeken ist Verkehrsknoten im Streckennetz der Bahn. Hier treffen die Bahnstrecken aus dem Ruhr-

gebiet nach Kassel sowie nach Hannover aufeinander. Stündlich fährt die S-Bahn nach Hannover (Fahrzeit 2 Stunden), 

nach Kassel-Wilhelmshöhe fährt man eine Stunde. Köln erreicht man in 2,5 Stunden und kann unterwegs in Duisburg 

oder Düsseldorf auf die ICE-Strecken wechseln, München ist ohne Umstieg in 4 Stunden erreicht.
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Tourismus in Altenbeken
Kombination aus dem historisch gewachsenen und natürlich vorhandenen Potenzial

Bahn & Wandern

Im April 2015 hat der damalige NRW-Umweltminister das 

Projekt „Naturerbe Buchenwälder OWL“ in Altenbeken 

vorgestellt. So liegt im 2.600 ha großen Wald-Naturschutz-

gebiet Egge-Nord um Altenbeken das bundesweit größte Areal 

zur Entwicklung von Buchenwald-Wildnis als Teil des 

europäischen Naturerbes.

Besucher sollten im Naturerbe-Wald nicht nur ausdrücklich 

willkommen sein, er sollte weiter behutsam zu einem Ort für 

Naturerfahrungen und Naturerlebnisse entwickelt werden… Naturerbe Wanderwelt

Wilde Natur erleben



Naturerbe-Pfad 
in der Durbeke

Buchen-Wildnis-Pfad 
in der Steinbeke

Durbeke-Steig 
in der Durbeke

Wildnis-Steig
im Projektgebiet ohne 

Dune und Egge-Osthang

Naturschätze-Steig
durchquert den 
gesamten Naturerbe-Wald

Walderlebnis-Pfad
in der Dune

Naturerbe Wanderwelt
Wilde Natur erleben
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Dachmarken-Logo und Wegezeichen (Verwendung: Website & Broschüren) 

Naturerbe Wanderwelt
Wegezeichen
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Markierungszeichen bei paralleler Wegeführung
Verwendung: Beruhigungs- und Quittungszeichen)

Buchen-Wildnis-Pfad + 
Naturschätze-Steig

Buchen-Wildnis-Pfad + 
Wildnis-Steig

Wildnis-Steig + 
Naturschätze-Steig

Naturschätze-Steig + Durbeke-Steig + 
Wildnis-Steig

Wildnis-Steig + Durbeke-Steig + 
Naturerbe-Pfad + Naturschätze-Steig
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Erreichbarkeit und Mobilität in Altenbeken
Ziel: Möglichst umweltfreundliche Anreise und naturnahe Mobilität vor Ort

Die attraktiven und sensiblen Naturräume sollten möglichst umweltschonend mit der Bahn und dem öffentlichen 

Nahverkehr sowie individuell mit Elektro-Mobilitätsangeboten entdeckt werden können - Ganz nach dem Motto:

„Lassen Sie Ihr Auto getrost zu Hause - Wir bieten Ihnen eine naturnahe Mobilitätskette“.

Zugleich wollten wir den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort Alternativen zum sonst üblichen Zweit- oder Drittauto 

aufzeigen. Als typische Auspendlergemeinde herrscht werktags zudem ein hoher Parkdruck am Bahnhofsvorplatz. Um 

dem zu begegnen, wollten wir sichere Fahrradabstellanlagen schaffen.

Aus diesen Überlegungen entstand die Idee der ersten Mobilstation im Hochstift.

Unsere Vision: An zentraler Stelle sollten möglichst viele Mobilitätsangebote miteinander verknüpft werden, ohne den 

Charakter des Ortsbildes zu stören.

• barrierefreie Bushaltestelle

• PKW- Abstellplätze

• überdachte Fahrradabstellplätze | gesicherte Fahrradboxen

• ein Fahrradverleihsystem - Kooperation mit Verleihfirma?

• Ladestation für Elektro-PKW 

• Ladestation für E-Bike-Akkus in gesicherten Boxen | Kombination mit Gepäckschließfächern?

• Eine möglichst autarke Servicestation - Rathaus-Öffnungszeiten!

• Informationen (ÖPNV, Stadtplan, Touristische Ziele etc..) 

• Anbindung an vorhandenen Taxistand
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Auf dem Weg zur Mobilstation in Altenbeken
Von der Idee zum Projekt

• Begeisterung in den eigenen Reihen entfachen - Wer soll/möchte beteiligt werden?

• Überzeugung der politisch Verantwortlichen - Personelle und finanzielle Auswirkungen

• Wer kann unterstützen - Die Suche nach Partnern

• Wer hat den Hut auf - Mobilitätsmanager oder Selfmade

• Tempo und Geduld - Realisierungszeitraum und Langfristprojekt

• Skepsis und Neugier - Akzeptanz bei Gästen und Bürgern

• Erfolg und Rückschläge - Stadt ist eben nicht Land



Von der Vision zur Wirklichkeit
partnerschaftliche Entwicklung von Konzepten…
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Das Jahr 2016 war geprägt von ungezählten Arbeitsgruppensitzungen und Kreativ-Workshops mit unseren Partnern. 

Basierend auf dem „Naturerbe“-Gedanken haben wir Ideen entwickelt und wieder verworfen, pragmatische Lösungen 

gesucht und zumeist auch gefunden. Unter enormen Zeitdruck (die Realisierung war zum Start der LGS in Bad 

Lippspringe im Mai 2017 vorgesehen) haben wir eine Projektskizze erarbeitet, politische Beschlüsse herbeigeführt, 

Förderanträge gestellt, Ausschreibungen für Straßenbaumaßnahmen vorbereitet, ein Design verabredet, 

Kooperationsverträge geschlossen, gebaut und… pünktlich eingeweiht.



• Bahn- und ÖPNV-Anschluss 
(mit neuer Busverbindung nach Bad 
Lippspringe)

• Fahrrad-Station (Ausleihe gemeindeeigener 
Fahrräder - gern E-Bikes - & abschließbare 
Rad-Stellplätze)

• Nutzung möglichst ohne persönliche 
Betreuung - Buchungsplattform

• Ladestation für E-Autos (Ausleihe 
gemeindeeigener E-Autos über 
Buchungsplattform

• frei zugängliche Fahrradabstellanlagen

• Schaukasten für Infos zur Naturerbe-
Wanderwelt, Veranstaltungen (Ranger-
Führungen, Vorträge…)

• Inbetriebnahme möglichst im April 2017 zum 
Start der Landesgartenschau

Unsere Vision
Eine moderne Mobilstation mit …
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Bahnhofsvorplatz Altenbeken

Angebot bis Anfang Januar 2017:

• P+R-Anlage

• ÖPNV-Haltestelle

• Taxi-Stand

• Kurzzeitparkplätze
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Natürlich mobil Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes zur Mobilstation

Baubeginn 31. Januar 2017
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Natürlich mobil Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes zur Mobilstation
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Eröffnung der Naturerbe-Buslinie
zwischen Bad Lippspringe und Altenbeken

am 07. April 2017
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Eröffnung der Mobilstation Altenbeken 
am 5. Mai 2017

Ergänzung durch Car-Sharing 
im Dezember 2017
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Reaktionen zur Altenbekener Mobilstation

regionale
Berichterstattung

OWL-weite
Berichterstattung

Fachzeitschriften wie 
„Deine Bahn“

Kompetenzzentrum des Landes für Erneuerbare 
Energien, Energieeffizienz und Klimaschutz: 

Energie Agentur NRW

Fachtagungen und Expertentreffen

Altenbeken ist Modell- und 
Referenzprojekt:
• „Bündnis für Mobilität“
• Stadt Brakel
• Stadtverkehr Detmold
• Stadt Leverkusen
• Gemeinde Welver/Soest

• Netzwerktreffen Zukunftsnetz Mobilität NRW und 
• hochstiftweite BM-Konferenz zum Thema Mobilität in Altenbeken
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Buchungsplattform der E-Bike-Station www.altenbeken.de sowie www.naturerbe-wanderwelt.de

Fachdialog „Die bewegte Stadt - Verkehr und Mobilität in der historischen Stadt“

http://www.altenbeken.de/
http://www.naturerbe-wanderwelt.de/
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Ausleihgebühr und Mietpreise
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Solar-Carport mit Ladesäule 
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„Nutzen statt besitzen“ - Car-Sharing in Altenbeken

Im Dezember 2017 konnten wir an zwei Standorten Car-Sharing-Angebote vorstellen. An der Mobilstation war ein 

Elektroauto und am P+R-Parkplatz ein normalbetriebener Kleinwagen mietbar. 

Leider war die hier eingegangene Kooperation nicht von Dauer.

»Car-Sharing spielt bisher vor allem in größeren Städten eine 

Rolle. Denn für die großen Anbieter „sind Metropolen ab 

500.000 Einwohnern interessant“, heißt es beim Car-Sharing-

Verband.« (Wirtschaftswoche vom 01.09.2018)

Trotzdem halten wir an dem Gedanken fest, dass Car-Sharing 

auch im ländlichen Raum funktionieren kann. Gemeinsam mit 

dem Zukunftsnetz Mobilität NRW und Kommunen im Hochstift 

wollen wir Car-Sharing mindestens mittelfristig wieder 

anbieten.



Vielen Dank!
Marion Wessels
Gemeinde Altenbeken – Leitung Bürgerservice, Stadtmarketing & Tourismus

Tel. 0 52 55 - 12 00 30 bzw. 0172 - 99 52 195
marion.wessels@altenbeken.de

Fachdialog „Die bewegte Stadt - Verkehr und Mobilität in der historischen Stadt“
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